
Sehr geehrte Grafschafterinnen und Grafschafter, 

Einwohnerinnen und Einwohner des Ortsbezirks Ringen, 

am 27. September steht zusammen mit der Wahl des Bürger-

meisters der Gemeinde Grafschaft eine Einwohnerbefragung zur 

künftigen Nahversorgung in der Grafschaft an.  

Auslöser dieser Einwohnerbefragung sind Überlegungen, am 

Kreisel in Beller ein neues Nahversorgungszentrum zu etablie-

ren. – Die Umsetzung dieses Vorhabens bedeutet für den Orts-

bezirk Ringen zwangsläufig den Verlust der lebendigen Mitte 

und des dort gelegenen REWE-Marktes sowie eine unsichere 

Zukunft für die direkt damit verbundenen Gewerbetreibenden. 

Dazu haben wir uns als Ortsbeirat Ringen bereits mehrfach kri-

tisch geäußert und positioniert. 

Der Gemeinderat hat eine Einwohnerbefragung mit drei Frage-
stellungen festgelegt, die durch alle Grafschafter Einwohner, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, beantwortet werden kön-
nen. 

Die erste Frage der Einwohnerbefragung stellt auf den grund-

sätzlichen Bedarf einer derartig ausgelagerten Nahversorgungs-

fläche ab. Der Ortsbeirat erkennt die grafschaftweite Bedeutung 

dieser Frage durchaus an und bittet insbesondere die Abstim-

mungsberechtigten des Ortsbezirkes Ringen hier ihr Votum ab-

zugeben. 

Die zweite und dritte Frage stellen nun vollends interne Ange-

legenheiten des Ortsbezirks Ringen einer grafschaftweiten 

Abstimmung. Es ist für die Gemeinde Grafschaft ein Novum, das 

alle Orte der Grafschaft zur Innengestaltung eines Ortsbezirkes 

gefragt werden. 

Wir bitten alle stimmberechtigten Einwohner aus Beller, Ringen und Bölingen an der Einwohner-
befragung (auch durch Briefwahl) teilzunehmen.  

Hier geht es um Ihr direktes Lebensumfeld! 

Einwohnerbefragung zur Nahversorgung 

Stellungnahme des Ortsbeirates Ringen 

Der Ortsbeirat  

Lothar Barth,  Klaus Barthelt, Stefan Böttcher, Ingo Derz, Andreas Kunze, Franz-Peter Paffenholz, Adelheid Trocha und Sabrina 

von Boguszewski 

Aus Sicht des Ortsbeirates Ringen bitten wir die Einwohner 

der anderen Ortsbezirke hier um eine respektvolle Entschei-

dung. Der Ortsbeirat Ringen kann und wird sich auch nicht in 

Belange der anderen Ortsbezirke einmischen. 


